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BOZEN. Auf der Haselburg in Bozen traf sich gestern die
Bayern-Südtirol-Gesellschaft zur diesjährigen Vollver-
sammlung. Nach dem Arbeitstreffen geht es heute über
zum gemütlichen Teil: Geplant ist eine Törggelewande-
rung in der Gemeinde Barbian.

Von der Tagesordnung zum Törggelen 17-Jähriger flüchtet vor Polizei
INNSBRUCK. Ein Kroate (17) ist auf der A12 von
der Polizei gestoppt worden. Weder er noch sei-
ne Beifahrerin (14) hatten Reisedokumente bei
sich. Nach ihrem Pkw mit italienischem Kenn-
zeichen wurde im Schengen-Raum gefahndet.

75 Prozent empfangen schon digital
BOZEN. Auch gestern ist der Umstieg auf die
digitale TV-Sendetechnik ohne Probleme ver-
laufen. Die RAS hat in drei Tagen 56 der 113 Sen-
derstandorte umgestellt. 75 Prozent der Haus-
halte empfangen die TV-Programme digital.

Berliner Schub für Tunnel
BESUCH: Bayerns Innenminister Joachim Herrmann lobt Euregio-Projekt als „eine sehr gute Perspektive“

BOZEN. Die neue Regierung
von Bundeskanzlerin Merkel
werde beim Projekt Brenner-
basistunnel nicht bremsen,
sondern schieben: Das erklärt
Bayerns Innenminister Joa-
chim Herrmann, der gestern
zur Vollversammlung der Bay-
ern-Südtirol-Gesellschaft
nach Bozen kam.
„Dolomiten“: Herr Minister, Sie
kommen gerade von einer Be-
sprechung mit Landeshaupt-
mann Luis Durnwalder. Was sind
die aktuellen Themen?
Joachim Herrmann: Es war ein
Gespräch über die allgemeine
politische Lage in Südtirol und
Bayern, in Rom, Bozen und
selbstverständlich in Berlin.

„D“: Dort ist Ihr CSU-Parteikol-
lege Peter Ramsauer neuer Ver-
kehrsminister. Wie hält er es
mit unserem Projekt Brenner-
basistunnel?
Herrmann: In der Regierung von
Bundeskanzlerin Merkel hat die
CSU mehr Gewicht bekommen.
Wir werden da bestimmt nicht
bremsen, sondern halten das
Projekt Brennerbasistunnel für
unbedingt notwendig. Die neu-
esten Prognosen für Deutsch-
land sagen einen gewaltigen Zu-
wachs beim Güterverkehr vor-

Joachim Herrmann

ZUR PERSON

nisterpräsidenten Seehofer dar-
über sprechen und darauf drän-
gen, dass der Landeshaupt-
mann zu einem offiziellen
Besuch nach München kommt,
um die Kontakte und Informa-
tionen noch weiter auszubauen.

„D“: Trotz Ihrer vielen Termine
als Minister nehmen Sie sich Zeit
für die Bayern-Südtirol-Gesell-
schaft. Weil es gemütlich ist,

aus. In Richtung Süden, nach
Italien, haben wir aber ein Na-
delöhr. Da ist eine moderne,
leistungsfähige Bahnverbin-
dung dringend notwendig.

„D“: Sie selbst haben aber von
Minister Ramsauer eine Schwer-
punkt-Finanzierung für Bayerns
Straßenverbindungen gefordert.
Da wird das Geld für die Bahn
fehlen.
Herrmann: Nein, die Bahn muss
mit dabei sein. Wir sind ja nicht
direkt am Tunnel beteiligt. Aber
die Zulaufstrecke von München
bis Kufstein ist bis an die Gren-
zen belastet. Wir sind hier im
Rückstand. In den 20 Jahren
nach dem Mauerfall wurde vor
allem in die Infrastruktur im Os-
ten investiert. Der Westen, gera-
de auch Bayern, bekam weniger
ab. Jetzt haben wir Nachholbe-
darf, besonders auch bei der
Modernisierung der Bahn.

„D“: Vermutlich hat Ihnen der
Landeshauptmann auch davon
berichtet, dass die Euregio Tirol
konkrete Formen annimmt.
Grenzt der Freistaat Bayern bald
an eine Europaregion Tirol?
Herrmann: Das ist eine sehr gute
Perspektive. Und es ist wichtig,
dass wir uns so schnell wie mög-
lich darüber austauschen. Da-
her werde ich mit unserem Mi-

oder weil es wichtig ist?
Herrmann: Beides! Selbstver-
ständlich schätze ich das Zu-
sammensein bei einem guten
Glas Südtiroler Wein. Aber die
Gesellschaft steht vor interes-
santen neuen Projekten.

„D“: Konkret?
Herrmann: Einmal sicher ein
Austausch im Tourismus. Bay-
ern hat hier Nachholbedarf. In
Südtirol hat sich der Tourismus
großartig entwickelt, in Bayern
ist er bis auf den Städte-Touris-
mus geschrumpft. Hier können
wir von Südtirol lernen. Dann
möchten wir mehr Zusammen-
arbeit im Bereich mittelständi-
sche Unternehmen, aber vor al-
lem kulturellen Austausch.

Interview: Martin Lercher

BOZEN (hof). Wenn die Frank-
furter Allgemeine Zeitung (FAZ)
einen Artikel über Südtirol pu-
bliziert, dann stammt er fast si-
cher von Reinhard Olt (im Bild
links). Der Journalist aus dem
Odenwald weiß über Südtirol
inzwischen mehr als viele Südti-
roler.Weil sich Olt immer als An-
walt für die Südtiroler und an-
dere Minderheiten verstanden
hat, ehrte ihn Landeshaupt-
mann Luis Durnwalder (rechts)
gestern mit dem Verdienstorden
des Landes Südtirol. Eigentlich
hätte Olt den Orden schon am 5.
September auf Schloss Tirol be-
kommen sollen, aber weil er da-
mals nicht teilnehmen konnte,
wurde die Ehrung gestern nach-
geholt. Der Landeshauptmann
würdigte Olt im Sitzungssaal der

Landesregierung als einen
„kraftvollen Verstärker“ der
Minderheit. Er habe Südtirol in
schwierigen Jahren internatio-
nal Gehör verschafft.„Sie sind
nicht aus Kalkül Anwalt der
Minderheiten, sondern aus
Überzeugung“, unterstrich der
Landeshauptmann. Olt befasst
sich seit 30 Jahren mit Minder-
heitenfragen, seit 1985 schreibt
er für die FAZ. 73 Prozent aller
Südtirol-Beiträge in der FAZ in
den vergangenen 25 Jahren
stammen aus seiner Fe-
der.„Man sagt mir in der Redak-
tion nach, ich hätte für jeden le-
benden Tiroler eine Zeile ins
Blatt gerückt“, sagt Olt. Der 57-
Jährige hat mehrere Auszeich-
nungen erhalten, darunter auch
den Tiroler-Adler-Orden.

Verdienstorden für Reinhard Olt

„Die Bahn muss aufholen“: Minis-
ter Joachim Herrmann. E. Gamper

1956 in München geboren;
aufgewachsen in Erlangen;
Studium der Rechtswissen-
schaften, ab 1984 in der Bayer-
ischen Staatskanzlei; 1994 in
den Landtag gewählt; von 2003
bis 2007 Chef der CSU-Frakti-
on im Landtag; seit Oktober
2007 Innenminister; verheira-
tet,Vater von drei Kindern.


